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Die Handelsgewächſe nahmen auch im Einzelnen meiſtens ab , wie die nachſtehende

Ueberſicht im Näheren zeigt :
1865/87 1887 1888. gegen 1865/87 -gegen 1887

ha ha ha ha ha

Oelgewächſſ .
5 840 3 890 3 690 — 2150 — 200

Tabaki iatt . niaianni niman 1i. RA 7950 6780 — 340 ae. D

Hopfen wail. yiga 2 250 3 290 3810 + 1060 + 20

othoi a iini D it reai kigel 5 920 2 480 2 450 — 8470 — 80

Flache sit audo -Grk 2 yhti o 940 490 520 — 420 -+ 80

Cichorien tri 2 000 2 830 28360 +> 860 + 80

Zuckerrüben rG. ati 1 940 1220 1010 11930 — 210

Korbweidend
— 80 80 H 80 —

Senß oe aiiin dn aiin aro
3 2 abi 2 La 1

26 010 21730 20 200 — 5810 — 1580

Dem Ackerfelde ſind die mit landwirthſchaftlichen Früchten beſtandenen Theile Der Reut -

berge und des Hackwaldes zugerechnet ; im Ganzen boten dieſe Wechſelflächen nach der Nutzungs —

weiſe im Jahre 1888 das folgende Bild :

Reutberge Hackwald zuſammen

es gab im Ganzen : 55 880 ha 3 810 ha 59 190 ha 0%

Davon waren . . 8500 , 260 , 3760 „ ower 6 , als Acker genutzt ,
24460 , — 24460 „ „ Ms „ weide

EBVO y 1070 , n 1,8 n Wiefe y
19810 ,„ 3 040 „ 22850 p „ 37,8 mit Holz beſtanden ,

7540 „ 10 1500 Y „ 132,7 ungenutzt .

Von dem als Acker genutzten und beim landw . Gelände einbegriffenen Theile waren beſtellt

mit Winterroggen 2100 ha , mit Sommerroggen 330 ha , mit Hafer 590 ha , mit Kartoffeln

370 ha , mit Buchweizen 100 ha , mit ſonſtigen Früchten 80 ha . Nach den obigen Zahlen waren

insbeſondere von ben Reutbergen 6,3 als Ackerfeld , 1 ,L als Wieſe , 43,8 ¼ als Weide genutzt ,

34,5 ½ mit Holz beſtanden und 13 , 9% ungenutzt , während vom Hackwald 7,0 9½% mit Feldfrucht

angebaut , 91/6 / mit Holz beſtanden und 0,ñ %ͤ ungenutzt waren .

Die geſammte landwirth ſchaftliche Fläche ( ohne Reutfeld und Hackwald ) ,

1865/87 1887 1888
ha ha ha

a a o dati ieaeta si e itap , ADE , 835 3800 885 300 835 500

davon war nicht angebauter Ackett : 29 370 25 110 24 200

Wenn zu den übrig bleibenden . . rai 805 930 810 190 811 800

der größte Theil der nigt über Sommer bearbelteten Brache
( 4000 ha ) mit 3000 ha als beweidet , folglich landw . genützt und

tie beweideten Reutberge zufammen in runder Bal mit 28 000 27 500 27 500

hinzugerechnet werten , fo ergiebt fih die geſammte landwirth —

ſchaftliche Nutzungsfläche zu 833 930 887 690 888 800

Läßt man die Weiden , die Gras⸗ unb Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer Betracht ,

ſo bleibt als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt ,

1865/87 1887 1888
ha ha ha

( angebauter Acker, Wieſe , Rebland : : : ) ) ) : o 754 760 761820 762 260

und unter Bufhlag ter Nahfrühte mit e 70 680 51070 64 370

als landwirthſchaftliche Erndtefläche im engeren

Sinne . prg PEIR 825 390 812 390 826 630

Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich die auf Seite 60/61 enthaltene Hauptüberſicht über die
Flächen und Erträge der Kulturgruppen für ſämmtliche Erhebungsjahre ,

2. Die Erndte .

Der Erndteausfall des X 1888 war im Ganzen ungünſtig; nach den allgemeinen Erndte⸗

berichten ( Band VI . Jahrgang 1889 Nr . 1 S . 1 ff ) ſank derſelbe auf die Stufe 5,7, erheblich

unter den 24jährigen zu 4 berechneten Durchſchnitt ; nach den unten angegebenen Werthziffern

geſtaltet ſich jedoch das Urtheil weniger ungünſtig .
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Für die einzelnen hauptſächlichen Fruchtarten war die relative Ergiebigkeit oder der
mittlere Ertrag vom ha im Jahre 1888 :

1865/88 1888 größer 1865/88 1888 geringer
100 kg um 100 kg um %

LOEne a e a a A a E a aae 84,0 — 12,6
Gerſte Ri rta M 3,0 S ET R EEE Ea E 46,8 43,0 — 751
Hafer p10 % 11,7 0,9 Eſparſette . oan FT28 27,1 — 4,2
Sommermiſchfrüchte 10,6 10,2 2,0 Repe 06 8,0 6,9 . — 198
Hülſenfrüchte 8,8 Tonpa ldg d- Dba C Goe a TDA 9,6 — 636,7
Onni sr ORE, e OR 28 Beu Hp Lht Hopfen & k. O0 8,3 8,2 ̃ — 152
Flächs - 00e . 00 1,6 „3 12,5 Zuckerrüben . 199 173 —13,1
Eichorten ) 8 00 153˙ 160 - H 46 Runkelrüben . . 186 143 — 28,2

Stoppelrüben . . 59,5 SPs ? —46,6

oia
Hint Sdk ½ 904188 162 — 88,5

UTSE MUIE o. o s OAE: GA 18,0 = — 831,3
Ope ONSE a AER A Liari , 6 Wiens r. -i daat dYa 38 ona 10,0
Moogi agha 10,8 D SARA pF GU DVA 262 “ k Ti
Wintermiſchfrüchte . . 11,7 116 — 0,9 Oehmd TU sad dtro fiag 4
Mais . . 13,8 19,2 —26,1 Strohſe dge
SEOUIOMALNS ETR E E E 58,5 — 26,5

Die abſolute Ergiebigke it oder der geerndete Geſammtertrag der einzelnen hauptſäch —
lihen Kulturen deg X. 1888 war im Vergleich zum 24jährigen Durchſchnitt :

1865/88 1888 größer 1865/88 1888 geringer
100 kg 100 kg um 100 kg um % 100 kg- 100 kg um 100 kg um %

Weizen . . . 413400 447500 ＋ 34100 8,2 Klee . . . 1668000 1339000 — 829000 —? 24,6
Gerſte 765700 777000 ＋ 11300 ＋ 1,5 Eſparſette . . 308700 294000 — 14700 — 4,8
Wintermiſchfr. 249600 256300 + 6700 ＋ 2,7 Revs . . 38800 22200 — 16600 —42,8
Hafer . . . 616000 748000 + 182000 + 21,4 Tabat . . . 107400 64550 — 42850 —39,9
Luzerne >. . 869800 900000 + 380700 + 8,5l 16100 81830 — - 7970 —49 ; 5
Hopfen . 18700 27090 +.. 8890 + 45,2 Flaws >. 1450 910 — 540 —87js
Eichorien . . 308000 876700 + 68700 ＋ 22,3 Zuckerrüben 379000 175000 — 204000 —53,8
Obſt . . . 1144000 3123000 ＋1979000 ＋173,0 Runkelrüben 4113000 8821000 — 292000 — 7,„1

Kraut . . ~ 8388600 278000 — “55600 —16 ; 6
geringer Stoppelrüben 2986000 1447000 —1589000 —51,5

um 100 kg um % Wein . . . 566620 386860 — 180260 —81,8
Spelz . . . 979000 765700 — 213300 — 21,s Wieſen . . 8185000 7646000 — 539000 — 6,6
Roggen . . 451400 442700 — 8700 — 1,9 Seu . -~ 5688000 5199000 — 489000 — 8,6
Sommermiſchfr 101340 88350 — 12990 — 12,8 Dehmd To ” 2497000 2447000 — 50000 — 2,0
Mais . 38700 22120 — - 16580 — 42,8 Stroh . . . . 5504000 4683000 — 821000 —14,7
Hülſenfrüchte . 27210 18470 —̀ 8740 — 321
Kartoffeln . . 6727000 5061000 —1666000 — 24,8

Die Verſchiedenheiten des Prozentſatzes bei einzelnen Fruchtarten in den beiden Ueberſichten iſt
Folge von Veränderungen in der Größe der Anbaufläche .

Um die Bedeutung der Erndteerträge der einzelnen Jahre gleichmäßig und vergleichbar aus⸗

zudrücken , legten wir vor längerer Zeit den Erträgen der größeren Kultur - und Fruchtgruppen feſte ,
den Durchſchnittspreiſen der damaligen Periode des ſiebenten Jahrzehnts , entſprechende Geld —

werthe bei , davon ausgehend , daß die ſo berechneten Erndtewerthe ein richtigeres Bild von
dem Steigen und Fallen der landwirthſchaftlichen Erträge geben , als nach den ſchwankenden Preiſen
der einzelnen Jahre berechnete Werthe , und eine anſchaulichere und mindeſtens ebenſo genaue Vor -

ſtellung von der Veränderungdes Bodenertrags bieten , als die auf eine beſtimmte Fruchtart (3. V.

Roggen ) zurückgeführten Erndtemengen . Wenn ſchon die Preiſe einiger Fruchtarten ſeitdem fid er⸗

heblich verändert haben , ſo kann es ſich nicht empfehlen, die einmal angenommenen Einheitspreiſe zu
ändern , da ſonſt die Vergleichbarkeit der für die einzelnen Ziffern ge S Werthzahlen leiden
oder verloren gehen würde , übrigens die Veränderungen auch dadurch an Bedeutung verlieren , als

ſie großentheils ſich unter einander ausgleichen . Demnach ſind auch die Erndtewerthe für 1888
nach den bisher angenommenen Preiſen berechnet worden : der einfache Zentner zu 50 kg Körner

und Hülſenfrüchte 6 fl., Stroh und Kartoffeln 1 fl., Heu 1 fl. 30 kr. , Futterrüben 24 kr. , Oel —
ſamen 10 fl . , Tabak 15 fl., Hopfen und Hanf 50 fl., Flachs 60 fl. , Cichorien und Zuckerrüben

8¹
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36 kr. , Kraut 2 fl . Obſt 3 fl. und der Hektoliter Wein 12 2, fl . Die ſo berechneten Erndtewerthe

ſind die folgenden :
Durchſchnitts⸗ Werth der Durchſchnitts - Werth der

werth der Erndte Unterſchied werth der Erndte Unterſchied

Eele von 1888 in GAIE AIN von 1858 i

in 1000 4 in 1000 f 1000 A % in 1000 4 in 1000 %// 1000 M- -tlo

Körner⸗ und | Oelgewächſe 1540 860 — 680 — 44,2

Hülſenfrüchte „ 76 400 74900 — 1500 —2, % | Cichorien . 630 180 150 ＋ 26,8

Stroh . . . 18 900 16 100 — 2800 — 14,8 Zuckerrüben . 780 360 — 420 — 53,8

Kartoffein . . 23 000 17400 — 5 600 — 24,3 Korbweiden — 14 — —

Heu und Futter . 60 100 55 900 — 4200 —7,0 [ Kraut u. Gemüſe 2300 1900 — 400 — 17 ,

Futterhackfrüchte . 10 200 7600 — 2600 — 25,4 Wein . . 12 300 8 400 — 3 900 —81,7

Handelsgewächſe 14800 11600 — BIOO — 2156Obſt . . II 700 32 100 ＋720 400 ＋174,4

und zwar: Tabak 5 580 3 350 — 2 230 — 40,0 Weidegang und

Hanf . . 2760 1400 — 1360 — 49,3 Sonſtiges . . 7000 7000 — —

Flachs 300 190. — . 110 . —86 ; 7 : air paga
bigal

Hopfen . 3210 4650 ＋ 1440 ＋44½ im Ganzen 236700 232 900 — 3 800 — 15,6

Der geſammte Werth der Erndte von 1888 bleibt hiernach hinter dem Durchſchnitts —

werth der Erndten der 24 Erhebungsjahre um 3,8 Millionen Mart oder um 1,6 f purig .

Dieſes unerwartet günſtige Ergebniß iſt lediglich dem außerordentlich reichen Ertrage des Obſtes

zu verdanken ; denn alle anderen Kulturen haben den Durchſchnitt nicht erreicht und würde ohne

die reiche Obſterndte der Erndtewerth des Jahres 18888 erheblich ſinken .

Die Werthe der Erndte der einzelnen Beobachtungsjahre und die ſich daraus ergebenden

durchſchnittlichen Werthe des Ertrags von einem Hektar landwirthſchaftlicher Fläche ſind in folgender

Ueberſicht vergleichend zuſammengeſtellt :

— % des über unter PAA HED % des über zye pi raubi
å Mill Durch⸗ Durchſchnitt werth Mi Durch Durchſchnitt werth
HUON

ere, AS um a /, vom ka TORN
Auni o OUAnr s y ua aa

M PaE eh h M M e in

1865 255,5 107,9 - . 188 } 7,9 307 | 1878 246,2 01040 + 09,5 +. 4,01295

i866 . 02466 — 1042 i99 4,2 296 1879 219, ) 92/s — 170 — 72 268

1867 02493 1053 : - 126 + 58 209 1880 232,7 0098,3 ( 474,0 — 1½ 278

1868 268,1 118,3 - 0814 + 18 , 822 1881 227,4 96,1 9,s — 3,9 271

1869 246,8 104,37 10,1 ＋ 43 «296 1882 214,3 90,5 — 224 — 95 254

1870 281; 3 97,7 05M — 2,3 278 1883 256,1 108,2 } 194 + 82 805

i pea —
—

—
— 56 Ar | 1884 248,8 1080 . ＋ 7,1 ＋ 3,0 291

pe OAN % — 13 — % 2860 1888 264½s 11½ J4 28,½ +- 11,0 g
1873 208,6 88,1 28,1 — 119 250 | 1886 248 9 105˙2 12˙2 2 298
1874. 00056,2— 08 : e J . 10%6 + . ;2 11807: 1887 222˙0% OSOKO i Vi 3 — —
ters O obia 110 , 4 24 + 1o , 313 1888 232 , coga — 69,6 — 1e +279

1876 198, % , 413,5 — 1856 282 at OMG
1877 209,2 884 d io = iie 251 Durchſchnitt 286,7 — — = iint AB

Die vorſtehenden Zahlenreihen zeigen einen Wechſel von Reihen mehrerer günſtigen oder un⸗

günſtigen Erndten ; nach einer von 1883 bis 1886 dauernden Folge guter Jahre iſt mit 1887

eine 1888 ſich wiederholende Wendung zum Schlechteren eingetreten . Wie ſchon bemerkt , würde

das Jahr 1888 ohne den reichen Obſtertrag eine der letzten Stellen in der Reihefolge der Ertragswerthe

einnehmen , durch denſelben iſt es allerdings unter den 24 Beobachtungsjahren auf die 13 Stelle gelangt .

Karlstuhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei.
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